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Bekanntmachung
Nr. H. I. 59{6 17. K. R. R-,

betreffend Uersorguna des Berns mitnadelscbniltbolz. oomai.MiotT.
Nachstehend« Bekanntmachung wird auf Ersuchen des

Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , da-ß, soweit nicht nach
den allgemeinen Strasgesetzen höhere Strafen verwirkt sind.
7de Zuwiderhandlung nach 8 6 der Bekanntmachung über die
Sicherstellung des Kriegsbedarfs in der Fassung vom
26. April 1917 (Reichs -Gesetzbl. S . 376) bestraft *) wird.
Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der

s . 603) untersagt werden.

81.
von der Lekannlmacbung delrolkene

Eegenllände.
Don dieser Bekanntmachung wird Nadelschnittholz , das

nicht für den eigenen Verbrauch bestimmt ist, betroffen , ohne
Rücksicht daraus , ob es im Inland hergestellt oder aus dem
Reichsausland ein geführt ist.

8 2.
verkügungsdelcbrSnkung.

Alles von dieser Bekanntmachung betroffene RadermMt-
dolz (8 1) unterliegt beim Hersteller und Einsührer einer
Berfügungsbeschränkung nach Maßgabe der nachstehenden
Anordnungen.

8 3.

verkügungsdeldirankung der henieUers.
' Jeder Hersteller von Nadelschnittholz darf über seiner
monatlichen Erzeugung an Na -delschnittholz (Freiteil ) frei
verfügen.

•)  Mil Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit GeDstrafe bis
m 10 000 Mk wird, lokem nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt lind, bestraft: ., . .

1 wer der Verpflichtung, die enteigneien Gegenstände heraus¬
zugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers zu über-
bringen oder zu versenden, zuwiderhandelt-.

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-
schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
kauft oder ein andere, Veräußerung,, oder Erwerbrgeschafi
über ihn abschließt;

». wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände zu
verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt:

4. wer den nach 8 5 erlassenen Ausführungsbestimmungen
zuwiderhandelt.

Bekanntmachung,
betreffend

allgemeines Reifeoerbot Rr. W. IV.
1378|5. 17. K. R. R.
vom 1. September 1917.

Auf Grund des 8 9 Buchstabe b des Gesetzes über den
Velagerungszuisland vom 4. Juni 1851 in ^ rbinitoin'ß mit
dem Gesetz vom 11. Dezember 1915, betreffend Abänderung
des Belaaerungszustandsgefetzes . — in Bayern aus Grund
des Artikels 4 'Ziffer 2 des Gesetzes über den Kriegszustand
vom 5 November 1912 in Verbindung mit dem Gesetz vom
4. Dezember 1915 zur Abänderung des Gesetzes über den
Kriegszustand — wird folgendes zur allgemeinen Kenntms
gebracht mit dem Bemerken , daß Uebertretungen dieses
Verbots sowie Aufforderungen oder Anreizungen <yu Ueber-
tretunaen mit Gefängnis bis zu einem Jahre , beim Vorliegen
mildernder Umstände mit Hast oder Geldstrafe bis M 1500
Mark bestraft werden , fofekn nicht durch allgemeine Straf¬
gesetze höhere Strafen angedroht sind.

8 1.
Die Verarbeitung von Textilien aller sterischen und pflanz¬

lichen Faserarten roh . gesponnen , gezwirnt gewebt , gewirll
oiw. aus Maschinen jeder Art . durch welche Textilien in
Spinnstoff übergesührt werden , (Reihmaschinen sReitz-
Wolfens, Drouffierm aschinen, Droussetten usw.) ist verboten,
soweit nicht im folgenden Ausnahmen bestimmt sind.

8 2.
Di« im 8 1 verbotene Verarbeitung darf insoweit er-

Ueber die anderen % der monatlichen Erzeugung an
Radelschnittholz (Pflichtteil ) darf nur verfügt weichen, fc*
weit es sich um die Erzeugung des jeweils laufenden uns
des jeweils folgenden Monats handelt , und nur so lange,
als nicht die für den Herstellungsart dieses Nadelschnittholzes
zuständige Kriegsamtstelle den Pflichtteil beansprucht hat.

Wird der Pflichtteil des Herstellers von der Kriegsamt¬
stelle bsanfprucht ^ fo dürfen die % feiner Erzeugung nur an
einen gemäß 8 4 zugelaffenen Großhändler oder an die für
den Herstellungsart des Holzes zuständige Königlich« Stell-
vertretende Intendantur gemäß den vom Königlichen Knegs-
ministerium erlassenen Liefervorschristen veräußert und ge¬
liefert werden . Diese Veräußerung und Lieferung ist nur
zulässig zu höchstens den vom Königlichen Kriegsmimstenum
den Königlichen Stellvertretenden Intendanturen jeweils
vorgeschriebenen Richtpreisen.

Die Erlaubnis zur Verfügung über den Freiteil kann
aufgehoben werden , wenn di« Lieferung des beanspruchten
Pflichtteils nicht in den Sorten und den Mengenanteilen
der Sorten erfolgt , die von der Königlichen stellvertretenden
Intendantur unter Berücksichtigung der Betriebsverhaltmsse
des Herstellers vorgeschrieben werden.

Ist der Pflichtteil innerhalb des Monats feiner Erzeugung
nicht beansprucht oder der Ankauf des beanspruchten Pfucht-
teils bei einem Angebot an die Königliche Stellvertretende
Intendantur von dieser oder bei einem Angebot an einen
zugelassenen Großhändler sowohl von diesem als auch von
der zuständigen Königlichen Stellvertretenden Intendantur
abgelehnt worden , so kann der Hersteller auch über den
Pflichtteil seiner Erzeugung frei verfügen.

8 4. .

Grobhändler für nadeUchnitthoIz.
Die Liste der für den Ankauf des Pflichtteils an Nadel¬

schnittholz zugelassenen Großhändler wird in den amtlichen
Blättern veröffentlicht werden und liegt bei leder Kriegs¬
amtstelle aus.

Der zugelassene Großhändler hat seine Ankaufsherechti-
qmtq durch einen von der Königlichen Stellvertretenden In -,
tendantur auszustellenden Ausweis nachmweisen . Jn dem
Ausweis ist die Bestimmung enthalten , daß die Militärver¬
waltung für . die geschäftliche Betätigung des zuaelastenen
Großhändlers keine Gewähr übernimmt.

Als Verkauf des Pflichtteils im Sinne des 8 3 gilt nur ein
solcher, bei dem der zugelassene Großhändler und der Ver¬
käufer über den Verkauf Bescheinigungen nach dem von der
Königlichen Stellvertretenden Intendantur vorgeschriobenen
Muster austauschen.

auf Meldeschein A für die Bezirk« aller übrigen König¬
lichen Stellvertretenden Generalkommandos , für
das Revier der Holzbeschaffungsstelle West (Essen)
und für das Revier der Holzbeschaffungsstelle Mitte
(Halle a . S .).

Die Meldescheine sind ordnungsmäßig auszufullen und
pofkfrei einzufenoen . , _ , , ,

Der Briefumschlag ist mit der Aufschrift »Grubenholzbc-
standsaufnahme " zu versehen . , . . . ..

Bon den erstatteten Meldungen ist eine Zweit« Ausferti¬
gung (Abschrift, Durchschrift . Kopie) von dem Meldenden
bei seinen Geschäftspapieren zurückzubehalten.

8 7-
Lagerdudilübrung.

Jeder Meldepflichtige hat über die mel-depflichtigen Gegen¬
stände ein Lagerbuch zu führen , aus dem jede Aend-erung der
meldepflichttgen Dorratsmengen und ihre Verwendung er¬
sichtlich sein muß . Soweit der Meldepflichtige bereits em
La-gerbuch führt , braucht er kein besonderes einzurichten.

Beauftragten der Polizei - oder Militärbehörden ist jeder¬
zeit die Prüfung der Geschäftsbriefe oder Geschäftsbücher,
insbesondere des Lagerbuches , sowie di« Besichtigung der
Räume zu gestatten , in denen meldepflichtige Gegenstand « sich
befinden oder zu vermuten sind.

8 8.
Anfragen und Rnträge.

Alle Anfragen und Anträge sind an die HolEeldestelle
der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußischen
Kriogsministeriums , Berlin SW . 11. Kömggrätzer Str . 100 A,
zu richten und am Kopf des Schreibens mit dem Vermerk
„Grubenholzbesta nd saufnahm e" zu versehen.

§ 9.
Inkrafttreten.

Dies« Bekanntmachuna tritt am 1. September 1917 in
Kraft.

Mainz » den 3t . August 1917.

Der Gouverneur der Testung Mainz.

folgen , als das Reißen , Drouffieren ufw . zur Herstellu« g
von Erzeugnissen für Heeres - oder Marinezwecke ersolgt A ŝ
Arbeit für Heeres - oder Marinezwecke ist nur ein solches
Reißen . Drouffieren ufw . anzusehen , dasmit Erlaubnis der
Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministeriums , Berlin SW . 48. Perl . Hedemannstraße 10,
oder der Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft. Berlin SW . 48,
Verl . Hedemannstraß - 1—6 oder der Krtegs -Hadern -Aktien-
aelellfchaft , Berlin SW . 19. Leipziger Straße 76, eifolgt.
De- Nachweis der erteilten Erlaubnis gilt nur als geführt,
wenn der- betreffende Betrieb einen Ausweis einer der vor¬
genannten Stellen in Händen hat.

8 3.
Anfragen und Anträge , insbesondere auf Bewilligung

von Ausnahmen , die diese Bekanntmachung betreffem stno
an die Kriegs -Rohstoff -Abteilung , Sektion W. IV, des Komgl.
Preußischen Krieasministeriums . Berlin SW . 48. Verl . Hsde-
mannstraße 10, zu richten und mit der Aufschrift zu versehen:
„Betrifft Reißerei " .

Die Entscheidung über die gestellten Anträge erfolgt durch
den zuständigen Militärbefehlsha -ber.

8 4.
Mit dem Inkrafttreten dieser Dekanntm -.lu.ng wird die

Bekanntmachung , betreffend das Reihen von Lumpen
(Hadern ) Rr . W . IV. 3078/11 . 16 K. R . A. vom 25. Januar
1917 aufgehoben.

8 5.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. ~ • ber 1017

in Kraft.

Mainz » den 1. September 1917.

Der Gouverneur der Testung Mainz.

XVIII. Armeekorps. Frankfurt a. M ., 17. 8. 1917
Stellvertretendes Generalkommando.

Abt. 3b, Tgb . Nr . 16775/4861.
«Bett. Schutz der Feldmarken.

Auf Grund des 8 9b des Belagerungszustandsgesetzes
vom 4 . Juni 1851 verbiete ich hiermit im Interesse der
öffentlichen Sicherheit , den von den Polizeibehörden er-
lassenen oder zu erlassenden Verboten , die Feldmarken oder
Teile derselben bei Tag oder Nacht zu betreten , zuwider-
zuhandeln . _ „ .

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis brs zu einem
Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder
Geldstrafe bis zu 1500 Mk . bestraft.

Der stell». Kommandierende General,
gez. Riedel,

Generalleutnant.

Verordnung
über die Lieferung von Oet aus Anlaß der Zusammenlegung vot»

Oelmühten und über die gewerbsmäßige Herstellung von Oel.
Vom 7. August 1917.

Auf Grund des 8 1 Abs. 3 der Verordnung über Oelfrüchie
und daraus gewonnene Produkte vom 23. Jul ! 1917 (Reichs-Ge¬
setzbl. S . 646), sowie auf Grund der Verordnung über Kriegsmaß¬
nahmen zur Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916
(Reichs-Gesetzbl. S . 401) in Verbindung mit 8 1 der Verordnung
über die Errichtung eines Kriegsernährungsamts vom 22. Mai 1916
(Reichs-Gesetzbl. S . 402) wird bestimmt: .

8 1.
An die Stelle des § 1 Abs. 2 Nr. 2 der Verordnung über Oel»

früchte und dara - s gewonnene Produkte vom 23. Juli 1917 (Reichs-
Gesetzbl. S . 646) treten folgende Vorschriften:

Wer die von ihm gewonnenen Oelfrüchte an den Kriegsaus-
schuß abtieseri, erhält von diesem auf Antrag sür den Verbmuch
in der eigenen Hauswirtschaft Oet in folgenden Mengen,



wenn das Gewicht der abgelieferten Oelfrüchte beträgt:
10 bis 15 Kilogramm . . . 5 Kilogramm

30 ,,mehr als 15
30

100
500

1000

100
500

1000
2000

1%
10
15
20
25

meilere angefangene je 1000 Kilogramm weitere je 5
bis zum Höchstbetragevon 50 Kilogramm

* ^ infamen, Dotter und Senfsaat ermäßigen sich die zu-
ttehenden Oelmengen um ein Viertel, bei Hanfsamen und Sonnen-
blumenkernen um die Hälfte. Für abgelieferten Hederich oder
Ravifon wird Oel nicht gewährt.

Für Leinsamen wird Leinöl, für Mohn und Sonnenblumen,
kerne Mohnöl, für die übrigen Oelfrüchte Rüböl gewährt

Der Preis beträgt:
für 1 Kilogramm Leinöl 1,50 Mark,
für 1 Kilogramm Mohnöl 2,30 Mark,
für 1 Kilogramm Rüböl 1,60 Mark.

Sind auf Grund des § 1 Abf. 2 Nr . 2 der Verordnung über
Oelfrüchte und daraus gewonnene Produkte vom 23. Juli 1917
(Reichs-Gefetzbl. S . 646) Oelfrüchte vor Inkrafttreten dieser Ver¬
ordnung bereits Oelmühlen zur Verarbeitung übergeben, fo ver¬
mindern sich die nach Abf. 1 zustehenden Oelmengen um das Ge¬
wicht des dritten Teiles der zur Verarbeitung übergebenen Oel¬
früchte.

' 8 2 .
Liefert der Unternehmer eines landwirtschaftlichen Betriebs

unter Verzicht auf das ihm nach § 1 Abf. 2 Nr. 3 der Verordnung
über Oelfrüchte und daraus gewonnene Produkte vom 23. Juli 1917
lReichs-Gefeßbl. S . 646) zustehende Recht auch den von der Ab¬
lieferung befreiten Leinsamen ganz oder zum Teil an den Kriegs-
ausfchuß ab, so erhält er für je 100 Kilogramm dieses Leinsamens

-nach feiner Wahl entweder gegen Zahlung des festgesetzten Preises
gum Verbrauch in der eigenen Wirtschaft 25 Kilogramm Oel und
70 Kilogramm Oelkuchen oder eine Sondervergütung von 18 Mark.

Ein Anspruch auf Gewährung von Oel nach § 1 dieser Ver¬
ordnung oder von Oelkuchen nach 8 6 Abf. 2 der Verordnung über
Oelfrüchte und daraus gewonnene Produkte vom 23. Juli 1917
(Reichs-Tefetzbl. S . 646) besteht für die nach Abf. 1 an den Kriegs-
ausfchuß gelieferten Leinfamenmengen nicht.

8 3.
Hat derjenige, der Oelfrüchte nach den 88 1, 2 abliefert, mehrere

landwirtschaftlicheBetriebe, aus denen er Oelfrüchte abliefert, so
steht ihm hinsichtlich jedes Betriebs der Anspruch auf Gewährung von
Oel oder Oelkuchen nach Maßgabe der 88 1, 2 zu.

8 4.
Das auf Grund der 88 1, 2 gelieferte Oel darf von dem

Empfänger an die Angehörigen feiner Wirtschaft einschließlich des
Gesindes und an die in seinem Betriebe beschäftigten Arbeiter ent¬
geltlich abgegeben werden.

8 5.
Die gewerbsmäßige Herstellung von Oel aus pflanzlichen

Stoffen ist nur mit Genehmigung des Präsidenten des Kriegser¬
nährungsamts zulässig.

Oelfrüchte, die vor Inkrafttreten dieser Verordnung
gegen Vorlegung und Abnahme der nach 8 1 Abf. 2
Nr . 2 der Verordnung über Oelfrüchte und daraus gewonnene
Produkte vom 23. Juli 1917 (Reichs-Gefeßbl. S . 646) erforder¬
lichen Erlaubnisscheine von Oelmühlen bereits zur Verarbeitung
angenommen worden sinh, dürfen noch ohne die nach Abf. 1 er.
forderliche Genehmigung verarbeitet werden.

8 6.
Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten und mit Geldstrafe bis

zu fünfzehnhundert Mark oder mit einer dieser Strafen wird
hestrast,

1. wer das ihm nach den 88 1, 2 gewährte Oel an andere als
die im 8 4 genannten Personen oder die ihm nach 8 2 ge¬
währten Oelkuchen an andere entgeltlich abgibt,

2. wer ohne die'nach 8 5 Abs. 1 erforderliche Genehmigung ge¬
werbsmäßig Oel aus pflanzlichen Stoffen herstellt.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Vorräte erkannt
werden, auf die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne Unter¬
schied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

8 7.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft.
Berlin, den 7. August 1917.

Der Präsident des Sriegsernährungsamks:
von Batocki.

— - - - - ■■

Bekanntmachung.
Die Preis -Kommission für Obst und Gemüse für den

Reg.-Bezirk Wiesbaden hat folgende Erzeuger-Höchstpreise
festgesetzt:

1. Frühweißkohl 6 Pfg . je Pfg.
2. Frühwirstng 10 „ „ „
3 . Frührotkohl ^ 10 „
4. Speisemöhren und längliche Karotten 8 „

Diese Preise treten am 1. September in Kraft und
gelten für Weißkohl, Wirsing und Rotkohl bis 19. September,
für Möhren und Karotten bis 30. September , sofern in-
zwischen andere Preise nicht festgesetzt werden.

Von dem genannten Tage ab treten die von der Reichs-
stelle für Herbstgemüse festgesetzten Preise in Kraft.

Wiesbaden u. Frankfurt a. M., den 39. August 4917. -
Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den Regierungsbezirk

Wiesbaden.
* Ter Vorsitzende:

D r o e g e, Geheimer Regierungsrat.

tt „ „

Berlin , den 15. August 1917.
Kriegsministerium

Kriegsamt
Kriegsrohstoff-Abteilung

Metall -Mobilmachungsstelle.

Zu M . 200 1. 17. K.R .A.

Die Auswechselung der enteigneten Kupfermengen von Dächern
und Blitzableitern macht es erforderlich, Ersatzmaterial bereit zu
stellen, da die Abnahme der Kupferteile nicht erfolgen darf , bevor
ihr Ersatz gesichert ist.

Von der Verwendung von Zinkblech als Ersatz muß aus
Mangel an genügenden Mengen im allgemeinen abgesehen werden.
Aus diesem Grunde kann dieses Material nur ausnahmsweise
und nur in geringem Umfange als Ersatz für Dachkupfer zur Ver¬
fügung gestellt werden, und zwar ausschließlich für solche Zwecke,
für welche jedes anderes Erfatzmaterial unverwendbar ist.

Für die Auswechselung des Dachkupfers kommt mithin außer
Schiefer, Ziegeln und ähnlichem im freien Handel befindlichen
Material nur Dachpappe und verzinktes Eisenblech in Betracht.

Große , glatt liegende Flächen der Dächer und Gefimse find,
wenn anderes Material nicht verwendbar ist, soweit möglich mit
geteerter Dachpappe einzudecken. Zur Herstellung von Dachrinnen
und Abfallrohren wird verzinktes Eisenblech Nr . 21 in Tafeln von
1X2 ^M . durch die Metall -Mobilmachungsstelle zur Verfügung

Die enteigneten Kupferteile der Blitzschutzanlagenwerden durch
verzückte Eifenseile jvon 50 qmm. Querschnitt oder verzinktes
Bandeisen von 25X2 Mm . ersetzt. Auch die Bereitstellung dieser
Ersatzstoffe erfolgt durch die Metall -Mobilmachungsstelle.

^ e,r Nachweis über die erforderliche Menge von verzinktem
Eisenblech, Eisenseil und Bandeisen ist auf Vordrucken nach bei¬
liegendem Muster M . Mobst . 125, 126, 127 an die zuständige
beauftragte Behörde zu leiten. Bon dieser find die Anträge da¬
raufhin zu prüfen, daß die angeforderten Baustoffe ausschließlich
als Ersatz für mobilisieres Kupfer nach den vorstehend gegebenen
Richtlinien Verwendung finden. Die Anträge sind mit dem Prüf¬
vermerk der beauftragten Behörde an die Metall -Erfatzstelle bei
der Metall -Mobilmachungsstelle , Berlin SW 48, Wilhelmstr . 113,

weiter zu leiten, welche den Versand der angeforderten Mengen
veranlaßt.

In den Fällen , in welchen von einer beauftragten Behörde
eine Reihe von Anträgen mit größeren Mengen übermittelt werden,
behalt sich die Metall -Erfatzstelle vor, statt des Einzelversandes
an die einzelnen Antragsteller , gemeinsam waggonweisen Versand
vorzunehmen. In diesem Falle dürfte es erforderlich werden, daß
der Versand an die beauftragten Behörden erfolgt, und diese die
Verteilung auf die einzelnen Antragsteller eventuell unter Zuhilfe¬
nahme der Handwerkskammer , der Innungen oder dergl. vorzu¬
nehmen. In einer Reihe von Großstädten ist schon ähnlich ver-
fahren worden . Die Kommunalverbände werden ersucht, in der¬
artigen Fällen die Metall -Ersatzstelle durch Uebcrnahme dieser
Tätigkeit zu unterstützen.

Die Ueberweisung von Zinkblech erfolgt ebenfalls durch Ver-
mittlung der Metall -Erfatzstelle. Dem Anträge ist eine amtliche
Bescheinigung mit ausführlicher Begründung beizufügen, nach
welcher die angeforderte Menge ausschließlich als Ersatz für
mobilisiertes Dachkupfer dient und zwar für solche Zwecke, für
welche jedes andere Material unverwendbar ist.

Metall -Mobilmachungsstelle.
gez. : I o sse.

Die Vordrucke zur Anmeldung des erforderlichen Materials
werden von uns bestellt und sodann den Herren Bürgermeistern
in genügender Anzahl übergeben werden, wo sie von den Besitzern
der Blitzschutzanlagen in Empfang zu nehmen sind.

Die ausgefüllten Vordrucke sind durch die Herren Bürger-
merster, die zu bescheinigen haben , daß der angeforderte Baustoff
ausschließlich als Ersatz für mobilisiertes Kupfer nach den vor¬
stehend gegebenen Richtlinien Verwendung findet, an uns spätestens
bis zum 20. September 1917 zurückzugeben.

Aüdesheim  a . Rh ., den 24. August 1917.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

Die Schiffahrtsgesellschaftenund Schiffer werden hiermit darauf
hmzewiesen, daß Aepfel, Birnen , Pflaumen und Zwetschen auf
Grund der Bezirksberordnung vom 23. August 1947, die am 25
des gleichen Monats in Kraft getreten ist nur dann zur Beförde-
rung angenommen werden dürfen, wenn eine Bescheinigung des
Magistrats oder Bürgermeisters des Versand- oder Wohnortes
vorgelegt wird, daß das betreffende Obst von der Bezirksstelle für
Gemüse und Obst in Frankfurt a M. für den » erfand freigegeben
'st . Der Versand darf nur nach Orten erfolgen, die im Regierungs-
bez,rk Wiesbaden liegen. Die Verfandgenehmigung der Ortsbehörde
muß enthalten : v

Name und Wohnort des Absenders,
Menge und Obstsorte,
Transportmittel,
Ort .des Versandes und
Name und Wohnort des Empfängers.

Rühesheim a . Rh., den 28. August 1917.
Der Kreisausschuß deŝ stheingaukreifes.

An die Magistrale und Herren Bürgermeister
des Kreises!

Betr . : Rückerstattung der Kriegs st euer.
Der Herr Finanzminister macht, um, Zweifelsfällen vorzu-

beugen durch Erlaß »om 3. ds. Mts , I . Nr . II 8438, darauf
aufmerksam, daß im Falle der Erstattung der Kriegsabqabe auf
Grund der Vorschrift in 8 31 Abf. 5 des Kriegssteuergefetzes—
®r£«ttung auf Grund rechtskräftiger Entscheidung - auch die
nach Abs. 3 a. a O. vom 1. Juli ds . Js an entrichteten Zinsen
von fünf vom Hundert jährlich mit zu erstatten sind, soweit sie
auf den zu erstattenden Abgabebetrag entfallen. Dagegen sind
v»n den gezahlten und wieder zurückzuerstattenden Zinsen nicht
auch noch Zinsen zu berechnen.

Vorstehendes teile ich zur Bekanntgabe an die Hebestellen mit.
Rüdesheim a. Rh , den 24. August 1917.

Der Vorsitzende ‘ ?
der Einkommensteuer-Veranlagungs -Kommission

des Rheingaukreises.

Am 18. ds Mts . hat in Mainz zwischen der hessischen Landes-
gemujestelle und der Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den
Regierungsbezirk Wiesbaden über die Versorgung des Regierunas-
bezirks Wiesbaden mit Gemüse durch die hessische Landesgemüse-
stelle eine Verhandlung stattgefunden, deren Ergebnis das Ab¬
kommen gewesen ist, welches nachstehend zur Kenntnis gebracht wird

(Abschrift .)
„ J !“F. ben  Rest ber Frühgemüseernte wird vereinbart , daß eine
Verständigung zwischen der Bezirksstelle für Gemüse und Obst in
Wiesbaden und der hefs,,cheu Landesgemüsestelle in Mainz auf ber
Grundlage getroffen wird , baß die hessische Landesgemüsestelle für
die Belieferung der nassauifchen Bedarfsgemeinden besorgt ist, wo-
gegen dleje die Verpflichtungübernehmen, die von ihnen beauftragten
Aufkäufer aus Hessen zurückzuziehen.
an-  J eFner  übernehmen es die Gemeinden des Regierungsbezirks
Wiesbaden, dafür zu sorgen, daß das aus Hessen gelieferte Gemüse
durch die Kommunen selbst oder unter Kontrolle und Verantwortung
kauft̂ wird " " ^ un*er  Einhaltung der festgesetzten Höchstpreise ver-

. . Einzelnen soll mit den verfchiebenen preußischen Gemeinden
nähere Abrede getroffen werden, und zwar:
1. Wiesbaden:

Herr Geheimtat Droege wird veranlassen, daß ein Beaus-
tragter der Stadt Wiesbaden am Montag zur Verhandlung
nach Mainz kommt.

2. Biebrich:
Die Hessische Stelle übernimmt es, mit Biebrich die nötige

Vereinbarung am Montag selbst herbeizuführen.
3. Kreis Höchst,
4. Kreis Homburg,
5. «kreis Iküderkeim:

Mi» diesen «kreisen soll zunächst der gegenwärtige Zustand
besteken bleiben und sie sollten berechtigt bleiben, ibre « ut-
käufer weiter nach « essen zu schicken. Sollten sich bi« bei
Schwierigkeiten ergeben , so sollen neue besondere Verein¬
barungen getroffen werden.

6. Frankfurt a. M. :
Nach Frankfurt a. M. wird geliefert:

a) Aus Griesheim . Die drei Griesheimer Marktvereine für
Frankfurt sollen in der bisherigen Weise nach Frankfurtabliefern.

b) Aus Mombach, Heidesheim oder Freiweinheim wird die
Landesstelle wöchentlich insgesamt 3- 4 Waggons nachFrankfurt leiten.

c) Aus Isenburg und Sprendlingen soll wie bisher nach Frank-
furt geliefert werden dürfen.

d) Wegen der Lieferung aus Worms hat sich die Stadt Frank-
. furt mit Herrn Polizeirat Bischoff in » orms in Verbindung

»u setzen, der von der Landesgemüsestelle beauftragt wird,
möglichst große Mengen nach Frankfurt zu liefern.
Voraussetzung ist, daß die hessische Landesgemüsestelle durch

die Aufrechterhaltung des Versandscheinzwangesund Maßregeln
gegen das Emhamstern in die Lage versetzt wird, auf den
Versand des Gemüses überhaupt einen Einfluß zu haben.
Einstweilen wird jedenfalls nach diesem Abkommen gehandelt.
Die Versorgung des Großherzogtums Hessen darf durch diesesAbkommen keine Not leiden.
Um dieses Abkommen in Wirksamkeit fetzen zu können und

einer bestehenden augenblicklichen Notlage abzuhelfen, soll die
sofortige Sperre der Gemarkungen Stadt Mainz, Finthen , Gonsen-
heim und Heidesheim für die nächsten 6 Wochen bei der Reichs¬
stelle nachgesucht werden.

Rüdesheim a. Rh., den 24. August 1917.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

Der Weltkrieg.
Amtliche deutsche Heeresbericht

ltebkakte fcuerlätigkeir im Otto,
Mitteilungen des Wolffschen Telegraphen -Burea

Großes Hauptquartier . 30. Aua„t?^
Westlicher Kriegsschauplatz.
. . . . Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Die
tätigtet ! .in Flandern beschränkte sich auch gestern" "^
starkes Feuer in einigen Abschnitten nordöstlich und ösilÄ
von Ypern . — Frühmorgens führten die Engländer ein.»
heftigen Vorstoß nordöstlich von Wieltje. der oerlullr-Ä
im Feuer und Nahkampf zusammenbrach. iB

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . Am Cbewi«
des-Dames scheiterten mehrere nach Feuerwellen
brechende Erkundungsstöße der Franzosen südösllich

' Cerny. — Vor Verdun nahm abends der ArtilleriekamÄ
wieder größere Stärke an ; außer Erkundergefechten k̂ «.
Jnfanterietätigkeit . . ine

Heeresgruppe Herzog Albrecht . Französisches Feuer
gegen Thraucourt wurde erneut durch kräftige Beschießun»
von Nooiant aux Pres erwidert . -»Setzung
Östlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern Bei Dünaburg und Smorgon lebte die
Feuertattgkert erheblich auf ; auch südwestlich von Lu/k
ber Tarnopol und am Zbrucz war die russische Artillerie
rühriger als sonst.
- „. Front des Generalobersten Erzherzogs Joseph.
Südlich von Ttrgul Okna wurden rumänische Angriffe
gegen unsere Linien abgewiesen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Mackensen. Der Kampferfolg des 38. 8. in den Bergen
nordwestlich von Focsani wurde gestern erweitert . Kraft¬
voller Stoß der bewährten Angriffstruppen warf den zäbe
sich wehrenden Feind aus Jresti und drängte ihn über die
Höhen nördlich des Dorfes gegen das Susita -Tal zurück
Ein aus Schlesiern und Sachsen bestehendes Regiment
zeichnete sich besonders aus . An 300 Gefangene und zahlreiche
Maschinengewehre und Fahrzeuge wurden eingebracht. —
Heftige Entlastungsangriffe der Gegner, ohne Rücksicht auf
Menschenverlust gegen die von uns nordöstlich und nördlich
von Muncelul erkämpften Linien geführt, blieben erfolglos
und ohne Einfluß auf die Angriffsbewegung westlich der
Susita . — Am Sereth und an der unteren Donau steigerte
sich die Gefechtstätigkeit.

Makedonische Front . Die erhöhte Feuertätigkeit
dauerte an, besonders südwestlich des Dojran -Sees . —
Bei Jhuma und Alcak Mah unternahmen die Bulgaren
erfolgreiche Streifen , bei denen mehrere französische Posten
aufgehoben und Gefangene zurückgeführt wurden. Einige
angreifende feindliche Kompagnien wurden durch Feuer
vertrieben.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff.

Lisstep mehr als io ooo Gefangene.
lAuS . dem österreichisch . ungarischen Heeresbericht .)

Wien , 30. August.
.. A r̂ oroße Waffengang am Jsonzo wurde auch gestem

mit höchster Erbitterung fortgeführt . Der Wall der Ver¬
teidiger widerstand siegreich den schwersten Anstürmen.

Im Raume nördlich von Kal brachen in den Morgen«
stunden zwei starke italienische Angriffe zusammen. Bei
Todlesce, Maden , und Britof warf ber Feind den ganzen
Tag über bis in die späte Nacht ununterbrochen neue
Massen gegen unsere Stellungen . Alle Anstürme prallten
an der zähen Standhaftigkeit unserer Braven ab.

Zu den vielen Kampfmitteln , mit deren Hilfe der
Feind unseren Widerstand niederzuzwingen versucht, ttat

etnv̂es , in diesem Gelände kaum erwartetes:
Östlich von Britot ritt italienische Kavallerie gegen unsere
Verschanzungen an. Sie wurde von Maschinengewehren
empfangen und vernichtet.

Für die heldenhaften Kämpfer auf dem Monte San
Gabriele brachte der 29. August abermals heiße Stunden.
Jnimer wieder lief der Feind gegen das Bollwerk Sturm.
Gegen Abend gelang . es ihm. in unsere Gräben eimu»

Kleine Kampfe im Westen und
im Osten.

Mitteilung des Wolffschen Telegraphen -Bureaus.
Großes Hauptquartier , 31. August.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . In Flandern

steigerte sich die Kampstätigkeit der Ariillerien an der Küste
und zwischen Yser und Lys erst gegen Abend. Nachts kam
es mehrfach zu Zusammenstößen im Vorfeld unserer Stel-
lungen ; eine Anzahl Engländer wurde gefangen. Im Artois
entwickelten sich nördlich von Lens örtliche Kämpfe, die bis
zur Dunkelheit andauerten . Südwestlich von Le Catelet
entrissen Jager -Kompanien den Engländern einen Teil ihres
neulichen Gewinns ; zahlreiche Gefangene sind eingebracht
worden. St . Quentin tag wieder unter französischem Feuer.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . In der östlichen
Hälfte des Chemin des Dames -Rückens war die Feuertätig¬
keit lebhaft. Vor Verdun ging das Störungsfeuer auf
beiden Maasufern abends wieder in starken Artilleriekampf
über, ohne daß es zu neuen Angriffen kam.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern . Nordwestlich von Dünaburg stießen russische
Streifabteilunzen unter Feuerschutz bei Jlluxt vor;  unsere
Grabenbesatzung- schlug den Feind zurück. Ebenso vergeb¬
lich blieben russische Unternehmungen am Narocz-See . Bei
Skala setzten einige unserer Kompanien über den Zbrucz,
brachen in die russischen Linien ein und kehrten nach Zer-
störung der Grabenanlage mit Gefangenen und Beute über
den Fluß zurück. Zwischen Dnjestr und Donau ist die Lage
unverändert.

Macedonische Front.
Bei großer Hitze hielt die gesteigerte Gefechtstätigkeit

an. Am Dobropolje wurden serbische Abteilungen, südwest¬
lich des Dojxan-Sees englische- Bataillone unter schweren
Verlusten abgewiesen.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
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^geschlagen , so ging der Gegner nachmittags
Mndigem Trommelfeuer neuerlich zu einem all-
breit angelegten Massenstoß über . Wieder fand
Gelände von San Marco im Brennpunkt der
Mit Bajonett und Handgranaten wurde hier

jf zwischen Et Catherina und Bertoiba die erste
Rauptet . Bei Konstanjevica schob sich unsere Front
' erfolgreichen Überfall auf den Gegner etwas

blutigen Verluste des Feindes sind außer¬
schwer. Die Zahl der seit Beginn der elften

Angebrachten Gefangenen ist auf mehr als 10000

• wurde vormittags zum zweiten Male , heute
-ritten Male innerhalb 48 Stunden von feind-

lUegern bombardiert . Den Angriffen fielen mehrere
jei rum Opfer , mehrere Prioatgebäude wurden

Von freund und feind.
>1ei Draht - und Korrespondenz - Meldungen .)

Wilsons Antwortnote an den Papst.
L 30. Aug . Wilsons Antwortnote an den Papst

irr»

Za.  eine Botschaft an das deutsche Volk, da»
streng von der Regierung trennt . Die Note vcrur»

Wirtschaftskrieg nach dem Kriege , lclMt einen
Mlutz auf dem status quo ante ab und erklärt
denKriegsziele » der Entente einverstanden.
,oit irrt gröblich, wenn er glaubt , durch das Aus«
von Volk gegen Regierung in Deutschland irgend«

^Eindruck machen zu können.
MN zur Wilson -Antwort an den Papst.
IBerlin , 1. Sept . Nachdem nunmehr der Wortlaut
Mrt Wilsons an den Papst vorliegt , nehmen die
dazu ausführlich Stellung ; die Presse der Mehr¬
ten beruft sich durchweg au ? die Kundgebung der

dt, die der von Wilson geforderten Stellungnahme des
.«Volkes entspricht . So schreibt die „Voss. Zeitung " :
Wson an die Erklärung , die die deutsche Regierung
abgegeben hat , denkt, so ist diese Forderung über»
[nb seine Erklärungen sind nicht nur vom deutschen
Mtigt worden , sondern sie sind von ihm selbst aus-
I, Die Grundlage aller verbindlichen Aeußerungen
Friedensresolution des Reichstages gebildet . — Die

«nige Zeitung " sagt : Wilson spricht wie ein Stall-
hält sich vielleicht für wahrheitsliebend ; er ist

iW als flegelhaft . Ueberraschend muß es jedoch
er erklärt , es dürfte keine Bestrafung der Völker,

tbröckeln von Reichen , keine wirtschaftliche Aus-
geintreten . Das widerspricht jedoch vollständig den
len Englands , Frankreichs , Italiens und der ganzen
rrigen, wortbrüchigen , schwindelnden Kumpanai , mit
der „Friedensapostel " und Kriegsbramarbas Wilson

et hat.
PoinearL für Fortsetzung des Krieges,
s, 30. Aug . Poincare hielt eine Frontrede in

«und deutete an , in welchem Sinne die Papstnote
mrtct werden solle. Frankreich wolle unermüdet für
tzeimatserdeeinstehcn und den Krieg fortsetzen, bis
mDauer versprechenden Frieden erreicht hat . Von
Lothringen sprach Poincare nicht.
Rach dem Rücktritt des polnischen Staatsrats.
Wn, 30. Aug . Der Rücktritt des polnischen Staats-
' um so bedauerlicher , als die Verhandlungen zwischen

m Okkupationsmächten - zur Bildung einer polnischen
unmittelbar vor dem Abschluß standen und dem

.. dabei eine wichtige Rolle zugedacht war . Die
werden sich trotzdem nicht abhalten lassen, ihre Be¬
rn zur Bildung einer polnischen Regierung fort-

6dward Grey f.
Rach dem englischen Voldhu -Bericht ist

gestern am 20. August , der frühere englische
Staatssekretär des Äußeren Sir Edward
Grey gestorben.

ehemalige englische Staatssekretär des Äußern,
Grey, der schon vor Monaten so schwer erkrankt
man im Lande mit seinem Ableben rechnete , ist
erblindet , gestorben . Mit ihm scheidet eine Persön-

aus dem Leben , die in der Vorgeschichte dieses
eine hervorragende und verhängnisvolle Rolle ge-

!»t. In den Jahren 1892 bis 1895 in den Kabinetten
ne und Rosebery Unterstaatssekretär des Äußern,
er Gelegenheit , die politische und Wirtschaft-
Weltlage kennenzulernen . Als dann König
1V,II. zur Regierung kam, fand der königliche Kaut-

ihm ein willfähriges Werkzeug für seine gegen
Rand gerichteten Einkreisungspläne . Mit Recht

^beim Ausbruch des Weltkrieges , unmittelbar
jn England den Krieg erklärt hatte , die „Westminster
i . daß Grey der Vollstrecker des politischen Testa-
! König Eduards sei. Obwohl seine Haltung gegen
^and immer korrekt , ja sogar wohlwollend war , so
,Mch die treibende Kraft in der Entente gewesen.
^Mer zweideutigeHaltung bestärkte Frankreich in seiner
Midee, und Rußland in seinen Ausbreitungsplänen . Ob
Ersuche, die beständig drohende Kriegsgefahr ein-

und eine Verständigung mit Deutschland an-
auch nur halbwegs ehrlich gemeint waren , ist

S e- Bei der verhängnisvollen Zuspitzung der Lage
^bar vor dem Krieg hat das Verhalten Greys

dazu beigetragen , den Kriegswillen Frank-
3 ®Rußlands zu befestigen , ganz abgesehen davon,

seiner Leitung die englisch-belgischen Berein-
N getroffen wurden , die notwendigerweise Belgiens
Mat als brüchig erscheinen lassen mußten.

°ann die russische Mobilmachung erfolgte , gab er
‘ " " eit Gesandten die Zusicherung , daß England

i.
N-ösisch

^ Frankreichs stehen werde . Damitjwar das Ver-
^esiegeit . Der deutsche Einmarsch in Belgien bot
J?" den erwünschten Vorwand zur englischen Kriegs-

cm Deutschland . Von da ab zählte Grey zu
^erbittertsten Feinden , der unablässig bemüht war,
^egstheater zu erweitern und neue Völker und
» gegen uns aufzubringen . Im Dezember 1916
»« ruck, angeblich , weil ein schweres Augenleiden

Der Hauptgrund aber war wohl , daß man
IdfÄ mit seinen Erfolgen nicht zufrieden war , weil
! -Mer Voraussage , sich die Kriegslage der Entente
Mdwieriger gestaltete . Grey ist tot , aber sein
1
<ucktriit

* 6 alt geworden.

wird in England vollstreckt. Grey , der bei
den Titel Viscount erhielt , ist nur

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
A Oestrich , 1. Sept . Die Erfahrungen während des

letzten Frühjahrs müssen die Landwirte dazu anregen , sich
auf alle Fälle schon im Herbst mit Saatkartoffeln zu »er-
sorgen . DaS ist dieses Jahr um so leichter möglich, da die
Kartoffelernte durchweg gut ausfällt und die Kartoffeln im
allgemeinen auch gesund sind. Bei der Auswahl der Saat¬
kartoffeln ist auf folgendes zu achten : 1. Wo in einer Pflan¬
zung viele kranke Büsche vorhanden sind, bleibt das Skat-
gut immer unsicher und sollten davon keine Setzkartoffeln
genommen werden . 2. Wo nur einzelne kranke Büsche Vor¬
kommen , werden diese vorweg ausgehauen und die Knollen
zum Gebrauch verwendet . 3. Die gesundesten Büsche mit
dem reichsten Behang geben das beste Saatgut . 4 . Die
Büsche mit reich verzweigten Stengeln geben besseres Saat¬
gut als solche mit langen Ranken und wenig Seitentrieben.
5 . ist zu achten auf die Echtheit der Sorten , besonders bei
der Sorte Industrie . Es ist dies eine so hochwertige Sorte,
daß es wohl der Mühe lohnt , dieselbe durch sorgliche Zucht¬
wahl auf längere Zeit in ihrer bewährten Fruchtbarkeit zu
erhalten . 6 . Die Saatknollengröße betrage etwas mehr
als eine Haselnuß bis zur Größe eines Hühnereies . Wenn
irgend möglich , sollte im Herbst für das nötige Quantum
Saatkartoffeln in dieser Große gesorgt werden , sie sind immer
vorteilhafter als durchgeschnittene große Knollen . 7 . Die
Saatkartoffeln sollen nur bei kühlem trockenem Wetter ge¬
erntet werden und ist es vorteilhaft , wenn dieselben in einer
Scheune oder Schuppen an der Luft nachgetrocknet werden
können ehe dieselben in den Ueberwinterungsraum kommen.
Die Vorschriften mögen als etwas weitgehend erscheinen,
aber man denke : „Wie die Saat , so die Ernte !"

RMLOestrich , 1.' Sept . Das Keltern von Aepfel-
wein  ist grundsätzlich genehmigt worden und es stehen ge¬
wisse Mengen Aepfel zur Kelterung zur Verfügung . Die
Verteilung dieser Menge auf den einzelnen Kelterbetrieb er¬
folgt durch die Kriegsgesellschaft für Weinobsteinkauf und
-Verteilung , Berlin W, Kochstraße 6 . Wer also Aepfelwein
zu keltern wünscht , hat sich zunächst dorthin zu wenden.
Die Kriegsgesellschaft setzt die Menge fest, welche der An- ,
tragsteller keltern darf . Auf Grund dieser Festsetzung ist bei
der Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden , Frankfurt a . M ., Gallusanlage 2 , die
Erlaubnis zum Keltern zu beantragen , die dann anstands¬
los erteilt wird . Gleichzeitig wird von der Bezirksstelle
für Gemüse und Obst auch die entsprechende Menge Aepfel
zum Keltern auf Antrag freigestellt . Es liegt im Interesse
jeden Kelterbetriebes , sich genau an dem vorgeschriebenen
Weg zu halten , da sonst nur Verzögerungen eintreten . Die
Kelterung ohne Erlaubnis ist verboten und unter ' strenge
Strafe gestellt . Es sei also dringend davor gewarnt , ohne
die eingeholte Erlaubnis zu keltern.

RML Oestrich , 1. Sept . Auf Grund der Verordnung
über die Bewirtschaftung von Obst im Regierungsbezirk
Wiesbaden gehen bei der Bezirksstelle für Gemüse und Obst
dauernd Gesuche um Freigabe , ein , die nicht fosort beschieden
werden können , weil nicht angegeben ist, um welche Obst¬
sorten und welche Obstmengen es sich handelt und wer der
Käufer ist . Die Rhein -Mainische Lebensmittelstelle in Frank¬
furt a . M . macht ddher darauf aufmerksam , daß nach den
erlassenen Bestimmungen diese drei Daten bei jedem Antrag
auf Freigabe von Obst mitzuteilen sind. Wer die Angaben
unterläßt , hat es sich selbst zuzuschreiben , wenn die Freigabe
eine Verzögerung erleidet.

th Winkel , 1. Sept . Am morgigen Sonntag , 2 . Sept,
nachmittags 5 Uhr , findet eine Versammlung des St . Josephs¬
und Volksvereins im „Gasthaus zur Rose " statt , wobei Herr
Anton Judith  aus Homburg v . d. H. über das Thema
„Das Gebot vaterländischer Pflicht zur Stunde in religiöser
Beziehung " sprechen wird . Die Mitglieder der beiden Ver¬
eine sind hiermit freundlichst eingeladen . Auch Nichtmitglie¬
der sind willkommen.

KB Rüdesheim a . Rh ., 31 . Aug . Achtung Hand-
Werker!  Vom 25 . Aug . bis 5 . Sept . d. Js . hat die An¬
meldung zur Leimversorgung für die Monate Oktober , No¬
vember , Dezember zu geschehen. Wer diesen Termin ver-
säumt , ist von dem Bezug für genannte Zeit ausgeschlossen.
Der Höchstpreis ist für den Verkauf vom Hersteller an den
Händler frei Bahn bezw . frei Haus am Orte der Herstellung
für 100 Kilogramm wie folgt festgesetzt:

für Lederleim , bessere Qualität 450 Mk.
„ „ geringe „ 425 „
„ Knochenleim , bessere „ 375 „
„ geringere „ 350 „

Bei Lieferungen an den Verbraucher durch den Händler
dürfen keine höheren Zuschläge als die folgenden berechnet
werden : bei Lieferungen

über 1000 Kilogr . im Monat 3 v. H.
unter 1000 — 50 „ „ „ 10 „ „

„ 50 — 10 „ „ „ 20 „ „
„ 10 „ „ „ 25 „ „

Zur Berechnung der Anmeldegebühr wird eine Berech¬
nungsgrundlage von 400 Mk . für 100 Kilogramm , gleich
4 Mk. für 1 Kilogr . angewendet . Die Anmeldegebühr be¬
trägt 2 P »oz . der angemeldeten Bedarfsmenge , also 8 Pfg.
für jedes angemeldete Kilo . Um den Bezug bezw . Einkauf
möglichst vorteilhaft und einheitlich zu gestalten , hat der
Vorstand des KreisverbandeS für Handwerk und Gewerbe
im Rheingaukreise folgendes angeordnet : Die Leimverbraucher
haben ihren Bedarf schriftlich oder mündlich bei nachver-
zeichneten Vorsitzenden der Lokal -Gewerbevereine anzumelden:
1. bei Herrn Paul Becker,  Gärtnereibesitzer , RüdeS-

h eim  a . Rh ., die Gemeinden Rüdesheim , Aßmannshausen,
Aulhausen , Eibingen , Lorch und Lorchhausen;

2. bei Herrn Johann Badior,  Schreinermeister , Gei¬
senheim,  die Gemeinde Geisenheim;

3 . bei Herrn Valentin  Faust , Schreinermeister , Io»
hanniSberg,  die Gemeinden Johannisberg , Stephans-
Hausen, Presberg , Ransel , Wollmerschied , Espenschied;

4 . bei Herrn Heinr. Eg  er , Sartlermeister , Winkel,  die
Gemeinden Winkel und Mittelheim;

5 . bei Herrn Joh . Stahl,  Wagnermeister , Oestrich , die
Gemeinde ^ Oestrich , Hattenheim , Hallgarten;

6 . bei Herrn Ferd . Leonhard,  Bildhauer , Eltville,
die Gemeinden Eltville , Erbach , Ober - und Niederwalluf,
Rauenthal , Neudorf , Kiedrich.

Diese übermitteln die Anmeldungen am 6. Sept . an
den Geschäftsführer des KreiSverbandes , Herrn KarlBruns,
Rüdesheim  a . Rh ., welcher die Anmeldeformulare nebst
Bezugsscheinen von Wiesbaden bezw . Berlin bewirkt und
den Antragstellern aushändigt . Versäume also keiner die
Anmeldung!

8 Au » dem Rheingau , 31 . Aug . Eine einschneidende
Maßnahme ist von der Reichsbekleidungsstelle verfügt worden.
Sie hat die Beschlagnahme der Bett -,» Haus - und
Tischwäsche,  die sich im Besitz von gewerblichen und ge¬
meinnützigen Betrieben befindet , ausgesprochen . Betroffen
werden insbesondere Hotels , Pensionen , Logierhäuser , private
Krankenanstalten einschl. von Genesungs - und ' Erholungs¬
heimen , Gast -, Schank - und Speisewirtschaften , Personen -,
Schiffahrtsbetrieben u . dergl , soweit die Wäsche zum Ge¬
brauche in den bezeichneten Betrieben bestimmt ist. Das
gleiche gilt von der im Besitz von Wäscheverleihgeschäften
befindlichen Wäsche. Die Beschlagnahme erstreckt sich auf
die gesamte vorhandene Bett - , Haus - und Tischwäsche ohne
Rücksicht darauf , ob sie gebraucht oder ungebraucht ist. Der
bestimmungsmäßige Gebrauch der bezeichneten Gegenstände
im , eigenen Betriebe wird durch die Beschlagnahme nicht
berührt . Die Besitzer der beschlagnahmten Wäsche sind ver¬
pflichtet , die am 1. Oktober 1917 iiff ihrem Besitz (Eigen¬
tum oder Gewahrsam ) befindlichen Gegenstände der Reichs¬
bekleidungsstelle bis zum 15 . Oktober auf vorgeschriebenen
amtlichen Meldekarten anzumelden.

□ Sammelt Abfallstoffe . Immer von neuem muß
darauf verwiesen werden , wie dringend notwendig es ist,
daß alle Abfälle für die Volksernährung und Rohstoff¬
versorgung unserer Kriegswirtschaft restlos ausgenutzt
«erden . Auch der geringste Abfall aus gewerblichen Be¬
trieben oder Haushaltungen muß sorgfältig ausbewahrt
werden . Die Abfälle , insbesondere die Küchenabfälle,
dürfen nicht in einem schmutzigen Winkel oder in einem
vorher für Kohle oder dergleichen benutzten Kasten auf¬
bewahrt werden , sondern müssen so sauber .wie möglich ge¬
halten und gesammelt werden . Papier , Kohlen -, Holz - und
Metallstückchen , Asche und dergleichen darf nicht mit ihnen
vermengt werden . Getrennt von Kartoffel - und Gemüse¬
abfällen ist auch der Kaffeesatz aufzubewahren , der eine
wertvolle Ergänzung zu den Futtermitteln bildet ; schon
jetzt werden monatlich 3000 Zentner Kaffeesatz als Vieh-
sutter verwendet . Auch Papierabfälle , für die durchschnitt¬
lich 8 bis 10 Mark für 100 Kilo bezahlt werden , sowie
Gummiabfälle aus alten Gas - und Wasserschläuchen,
Gummiunterlagen , Flaschenscheiben usw ., für die ebenfalls
ein guter Preis bezahlt wird , ferner Korken und Kork¬
abfälle , Weißblech - und Metallabfälle aller Art , wie sie in
jedem Haushalt in Stadt und Land sich vorfinden.

Volks - uncl Î niegsi -virtl '̂ Lft.
# Kohleuversorguug gewerblicher Verbraucher . Für die

Brennstoffversorgung gewerblicher Verbraucher mit einem
Monatsbedars von 10 Tonnen (200 Zentner ) und mehr ist es
von größter Wichtigkeit, daß sie die durch die Bekanntmachung
des Reichskommiffars für die Kohlenverteilung geforderten
Meldungen in der Zeit vom 1. bis 5. September 1917 genau
und rechtzeitig an die vorgeschriebenen Stellen erstatten . Wer
die Meldekarten nicht rechtzeitig abliefert , hat keine Aussicht,
im Oktober beliefert zu werden , weil die Karten als Grund¬
lage für die Kohlenoerteilung dienen werden . Zwischenlieferer
(Händler ) haben auf unverzügliche Weitergabe der Melde¬
karten an ihre Vorlieferer besonders zu achten. Saumselige
Weitergabe kann zur Folge haben , daß Zuweisung der be¬
treffenden Mengen nicht möglich ist.

-X- Verwendung älterer und in der Farbe abweichender
Zählkarten . Mit Rücksicht auf die Schwierigkeiten in der
Papierbeschaffung bat das Reichs -Postamt zugelassen, daß die
Zahlkarten älterer Art bis auf weiteres weiterverwandt und
die blauen Zahlkarten durch das Privatgewerbe auf unge¬
bleichtem Papier hergestellt werden , dessen Gmndfarbe einen
etwas mehr hellgrauen oder hellgrünen Ton hat . Auch

> dürfen die Zahlkarten in der Stärke und Stoffzusammensetzung
des Papiers von den durch die Post ausgegebenen Zahlkarten
etwas abweichen.

Huq dem Gericbtsraal.
§ Gehaltszahlung an Einberufene . Die fortlaufende

Zahlung einer bestimmten Summe ist bei Ausbruch des
Krieges in vielen Fällen von Arbeitgebern den einberufenen
Angestellten für />ie Dauer des Krieges mündlich oder schrift¬
lich zugesagt worden . Wegen der langen Dauer des Krieges
traten dann Arbeitgeber mitunter von ihrem Versprechen
zurück. Es entstand nun die Frage , ob ein solches Versprechen
des Arbeitgebers rechtsverbindlich ist, oder ob eine Schenkung
vorliegt , die nur bei gerichtlicher oder notarieller Beurkundung
Gültigkeit hat . Die einzelnen Gerichte haben diese Frage
verschieden beantwortet . Während das Landgericht 1 Berlin
und das Kaufmannsgericht Charlottenburg das Äersprechen
für ausreichend halten , will das Landgericht III Berlin solche
Zusagen nur als Schenkungsoersprechen aufgefaßt wiffen.
Für eine andere Austastung fehle es an der Erkennbarkeit
einer, wenn auch noch so geringen Gegenleistung seitens des
Klägers . „Nicht nur ", so heißt es in der Begründung des
Urteils , „daß der Kläger während seiner Einberufung keinerlei
Dienste , auch nicht mittelbar , leisten kann — auch für die Zeit
nach Beendigung des Krieges besteht für ihn keinerlei Ver-
pllichtung zu einer Gegenleistung , nicht einmal zum Wieder¬
eintritt in den Dienst des Beklagten . Ebenso wenig Raum ist
für die Annahme , daß die Zahlungen die Vergütung für ftüher
geleistete Dienste darstellen sollten ."

Weinzeitung.

-I- Aus dem Rheingau , 31 . Aug . Weder die Peronospora
noch der Sauerwurm hat dem Anscheine nach im allgemeinen
großen Schaden angerichtet , aber vereinzelt haben beide
Schädlinge doch geschadet . Da die Reben wie die Trauben
sich äußerst schnell entwickelt haben und sich im Vorschuß
befinden , konnten die Schädlinge aber nicht viel anrichten.
Man darf mit . einem ganz günstigen Herbstertrag rechnen.
Das Geschäft ist ruhig . Erlöst wurden für das Stück 1916er
über 4000 Mk.

!?! Frei -Weinheim , 31 . Aug. Mit der Lese der
Frühburgundertrauben  wurde am Montag hier
begonnen . Die (Qualität ist eine recht gute . Auch der
Preis (1.80 das Pfund ) ist ein sehr hoher . Nur schade,
daß so wenig Weinberge noch da sind.

-fi Büdesheim bei Bingen , 30 . Aug. Die Lese der
Frühburgundertrauben wird in unserer Gemarkung am
Montag , den 3 . September ihren Anfang nehmen . Da die
Trauben eine vorzügliche Güte aufweisen und mit einem
guten mittleren Herbstertrag zu rechnen ist, darf man darauf
rechnen , daß die Winzer diesmal mit dem Herbst zufrieden
sein können.

C Oppenheim a. Rh ., 31 . Aug . In seiner Wein-
Versteigerung brachte Herr Adam Becker  dahier eine Reihe

j von 1915er und 1916er Weinen aus Lagen der Gemarkungen

♦



Oppenheim, Dienheim, Ludwigshöhe und Nierstein zum AuS-
gebot. Erlöst wurden für daS Stück 1915er Ludwigshöher
6430 —7680 Mk., Oppenheimer 8620 —10 640 Mk , Dien-
heimer 6640 —10000 Mk , für daS Stück 1916er Dienheimer
4400 —5200 Mk , Ludwigshüher 4700 Mk.. Niersteiner
4680 —5140 Mk. Der gesamte Erlös stellte sich auf
349 660 Mk.

— Aus Rheinheffen, 31. Aug. Der Monat August
brachte recht viel Regen für die Reben und damit auch
verschiedentlich eine Ausdehnung der Peronospora . Im all¬
gemeinen aber ' hat sich der Traubenstand während dieses
MonatS gehalten. Die Aussichten sind günstig geblieben.
Man darf noch immer mit einer mittelguten Ernte rechnen.
Freilich wird die Ernte auch neidisch ausfallen. In ge¬
schäftlicher Hinsicht zeigt sich nicht viel Leben, denn die
Vorräte sind klein geworden. Bezahlt wurden für das
Stück 1918er zuletzt 4000 —4506 Mk. und mehr, 1915er
5000 —6000 Mk. und mehr.

fff Au» Rheinheffen , 31. Aug. Ein teurer Tropfen
wird der diesjährige Rotwein werden. Die bis jetzt schon
getätigten Kausabschlüffe eröffnen für den Konsumenten in
dieser Hinsicht rechl unerfreuliche Aussichten. So wurden
gestern schon 30 Mark sür das Viertel Frühburgundertrauben
geboten. Da man aus das Stück Wein durchschnittlich 200
Viertel rechnet, so bedeutet das einen Erzeugerpreis von
6000 Mark pro Stück. Wie sich bei solchem seit Bestehen
des Weinbaues noch nie erlebten Preise erst der Kleinver¬
kaufspreis ste'llen mag, läßt sich nach den Erfahrungen der
letzten zwei Jahre leicht erraten . Das gibt kn der Tat
einen teuren Medizinalwein sür Kranke.

L Neustadt a. H ., 31. Aug. Die Winzergenossenschaft
Neustadt a . H. hat ihren Mitgliedern für den 1914, 1915,
1916 abgelieferten Wein in Anbetracht der Weinpreiserhöhung
18 Mk. auf das Loge! nachträglich herausbezahlt.

O Kreuznach, 30. Aug. Heute fand hier die Wein¬
versteigerung des Herren Ferdinand Schneeganz  in
Kreuznach statt . Zum Ausgebot gelangten 87 Nummern
selbstgekelterter 19 l 6er Weißweine aus Hagen der Gemarkungen
Roxheim, Kreuznach, Ebernburg , Bosenheim, Waldböckelheim,
Altenbamberg, Winzenheim, Roxheim, Hackenheim, Oberhausen
und Niederhausen, also aus Gemarkungen des Nahegebietes

und Rheinhessens. Für 82 Stück 1916er wurden 4320 —5220
Mk., 5 Halbstück 2420 —2510 Mk., durchschnittlich sür daS
Stück 4828 Mk. erlöst. Der Gesamterlös stellte sich für
82 Stück und 5 Halbstück 1916er auf 407 870 Mk. ohne Fässer.

0  Von der Nahe, 31. Aug. Mit einem frühen
Herbst darf man bestimmt rechnen. Die Aussichten auf die
Menge haben sich nicht verringert , denn der Behang ist
noch gut und die Schädlinge vermochten nicht sehr viel an¬
zurichten. Geschäftlich herrscht Ruhe. Für das Stück 1916er
wurden im allgemeinen 4000 —4300 Mk., 1915er 5000 Mk.
und mehr angelegt.

* Gottesdienst für Kloster Marienthal.
Oktav von Maria Geburt 2.—9. September.

Die diesjährige Festoktav von Maria Geburt wird vom 2.- 9.
September gehalten . Dieselbe soll, wie im vorigen Jahre , den
Charakter der Bitte und Sühne tragen , um einerseits durch in¬
ständiges Flehen, anderseits durch wahre Bußgcsinnung die Hülfe
Gottes in der gegenwärtigen Zeit zu erflehen.

Gottesdienstordnung:
Sonntag , den Ä. September : 10 Uhr morgens feierliche

Eröffnung mit Predigt , darauf Levitenamt. Nachmittags 2 Uhr:
Predigt mit Segensandacht.

Montag , den 3 . September : 10 Uhr Predigt und Hochamt.
Nachmittags 2 Uhr : Predigt und Andacht.

Dienstag , den 4 . September : Bitt- und Sühnetag für die
Frauen . 10 Uhr Predigt und Hochamt. Nachmittags 2 Uhr:
Predigt und Segensandacht

Mittwoch , de« 5 . September r Bitt- und Sühnetag sür die
Kinder : 10 Uhr Predigt und Hochamt. Nachmittags 21/, Uhr:
Predigt mit darauffolgender Prozession mit dem Gnadenbilde

Donnerstag , den 6 - September : Bitt- und Sühnetag für
die Jungfrauen . 10 Uhr Predigt und Hochamt. Nachmittags 2
Uhr : Predigt mit Andacht.

Freitag , den 7 . September : Erster Freitag des Monates.
Aussetzung des Allerheiligsten von mvrgens 6 Uhr ab. 10 Uhr
Predigt , daraus Hochamt Nach demselben gemeinschaftliche Bet¬
stunden vor dem Allerheiligsten.

Nachmittags 2 Uhr : Predigt , dann Andacht.
Samstag , den 8 . September : 10 Uhr Predigt, dann Hoch-

amt . Nachmittags 2 Uhr : Predigt , daraus Andacht.
Sonntag , den 9 . September : (Schlußtag) 10 Uhr: Predigt

und Hochamt. Nachmittags 2 Uhr : Schlußpredigt und Prozession
mit dem Gnadenbilde.

Gelegenheit zur hl Beichte ist täglich von morgens 5' ,̂ -bis
12 Uhr, dann von 3 Uhr nach der Predigt , die hl. Kommunion
wird von morgens 5 Uhr ab alle 30 Minuten ausgeteilt . Tie
hl. Messen sind von morgens 5 Uhr ab bis 8 Uhr.

fttmärnbü
fltt Hotels und Gasthäuser , gebunden und

liefert die Buchdruckerci des

Lbeingauer BLrgerfreuncl. Oestrich v.

Z Hofspediteure5. fl), des Kaisersu. König,
I Wiesbadens" 6223

( Möbeltransporte
| nach allen Plätzen des Sn» und Nus lande,

Verpackung von Glas, Porzellan vir.
§ Seivädrte packmeister a  Eigenes Personal
%UlillllllllllUHillllll!IUlllUllllllUIIIIIIIUIIIIUIimillllllllllllllimillllllllllll!l!|iii

Osram - '/ -̂Wattlampen
FJaek , Wiesbaden, Ist 7

ckmeigenmg.
Hm Moalsg, denr. September iq>7,

nachmittags Punkt 1 Uhr beginnend,
läßt Herr Mich. Zerbe zu Winkel , Hauptstraße 107, in
seiner Behausung eine noch sehr gut erhaltene

MM" Dockenkelter 1 MB
mit eiserner Schraube , Herbstbütten , Herbstgerätschaften,
2 Leitern , sowie sonstiges, öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigern.

Wegen Geschäftsaufgabe
verkaufe sehr wohl erhaltenefittbst- und Kellereiöeräte
als Abbeerquetschmaschine , Bütten , Büttendeckel,
Keltern , Stützen , Trichter, ovale Lagersässer,
Schließe «, Hesepretz - Säcke , Filtrier - Apparate
verschiedener Systeme, Heber , Winden , Bennerkarren,
großer Wagenkasten usw.

I . B . Dilorenzi , Geisenheim.

r ■\
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Bobann  f £q c rf, abrm*cb«r.
«eilddaitig sortiert»» Lager In

Uhren, 6old - und Silberwaren
aller Art zu äußerst billigen Preisen.

Grob» Vuowabi in Gerren» und Damendrillen. Kneifer.
Lkermometer und Larvmeter.

Sämtlich « Neparaiuren  an ßldrê Scdmucksacbsn und
optisch»?, Segenständen werden gut und billig  aurgefiiktt.

Oestrich a. Nb., Landstraße tstr. l6.

12
ffnjktfOtOS
Mk. I.- .

I JWit| lt|rr Mo. I
W Fernsprecher 2818 Fernsprecher 2818 W

W W Schusterftraße 29  jj
1  Speziachaus 8

1  Randarbeitenu.IiuM !ckereie« |
Stets größte Auswahl

in allen NeuheitenJ
Taillen-Arbeiterinnen,
Rock - Arbeiterinnen,
sowie Hilfsarbeiterinnen

gesucht.

BACHARACH,
Hoflierant,

Wiesbaden.

Steuer Gnfpriiebe
undBerufungen

sowie Gesuche und Schriftsätze aller Art werden sachgemäß
mit Erfolg  angefertigt durch das- Steuer - «. Rechtsbüro

Pb. mobr, Eltvillea. üb.,
Schwalbacherstraße 36.

■*»*«*, 9 Gratistage!
(11b. 0.50.  Vom 1.—9. September
erhält jeder, der sich bei mir eine Ausnahme von

Mk. 2.50 an bestellt

Ganz umsonst
sein Bild mit Karton 18X24.

Moderne fotos in künstlerischer Ausführung.
Skizzen in jeder Größe, Vergrößerungen und Ver¬

kleinerungen nach jedem Bilde.
Aufnahmen bei jeder Witterung von 8—7 Uhr,

mit der berühmten Globus-Spiegel-Einrichtung.
Schnelle Bedienung ! Erstklassiges Material!

Kunst-Atelier Toto-EleKtra
E. Schmidt

WIESBADEN , 1 Michelsberg 1
neben dem Salamander -Schuhhaus.

12 ' Haltestelle der Elekrischen 6
Postkarten Linie 2 (rot) und Lkizzenkart.

MK. 2.50 an 3 (blau). Mk. 3.- .

Keule eingetvoffen:

ein großer Transport
prima frischuulhMd«

sowie

hochtragende
ff Kühe , A

Fahrkuhe,
sowie eine große Anzahl

Jnngrinder.
Mob Simons, Eltville

Taunusstraße 14 — Telephon 144.

worunter

Pianos
Stets auchc«. r» gespielte Pianino»
am Lager, teils wie neu, in jeder
Preislage. Harmoniumsu. Flügel.

Größt» Auswahl in
Mirtpiano « u. Harmonium ».

MT Keparatnre « . -WW

Schmitz, NE 'D

Ern elegantes

Ruderboot,
fast neu, auch zum Segeln,
für 3—4 Personen, zu ver¬
kaufen bei ' '

Wilhelm Steinbeimer,
Hasenstraße 3

Schiersteiner-Hafen.

Eine Grube

Asche
und

Jauche
zu vergeben.

Näheres in der Expedition
dieses Blattes.

Banknotentaschen
Visiten tasten

Brieftaschen
Necessaires

Notizbücher
empfiehlt

\ Jfdam Gtiemie, Oestrich.

Eving.Frauen-Verein
Oestrioh.

Die Arbeitsstunde für den
Monat September fällt aus.

Eine große, schwere,
gut erhaltene , eiserne

Docken-
mit Holzbiet, preiswert
kaufen; ebenso einige

Stückfäll
sowie kleinere Gebin

Näheres in der E
dieses Blattes.

7Zi
Küche nebst Zubehör $
mieten.
Krahnenstr . 11,

Preislisten, Fit
liefert Adam Etlenn »,

Eine

Klobti
bestehend in 3 Zimmer,
nebst Zubehör zum l-
zu vermieten.

Johann Müller, O

Suche für meine
18 Jähre alt,
nähen, bügeln
kochen gelernt,

Oktober 1917 bessere"
dieselbe übernimmt auch
Hausarbeit . Näheres
lag dieses Blattes.

Eine schöne

Mllchrir
zu verkaufen.
Näheres Erbach im
Ringstr., Ecke Ebe

Oestrich-
Sonntag, den 2. >
81/* Uhr vorm. : <*9

in Oestrich. -
9 Uhr vorm. : G»»-

Oestrich.
11»/ , Uhr oorm.

in Ebe rbach.

WWW)
des obere« # 0*

Sonntag, den 2. S
91/, Uhr vorm.

der Pfarrkirche
10'/, Uhr vorm.: ^

der männl. 3"07
9SL  Ubr nachm - d
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